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und die Übereinstimmung im Befestigungswesen mit dem alamannischen

rechts vom Bhein lassen keinen Zweifel aufkommen, dass

auch dieses Gebiet von den Alamannen besiedelt worden ist.
Die Saanelinie mit dem Murtensee gilt noch heute als die beste

Verteidigungslinie der Westschweiz. Das erkannten schon die

Alamannen und verwendeten während Jahrhunderten eine grosse Arbeit
und Sorgfalt zu ihrer Verstärkung durch Befestigungen überall da,

wo irgendeine Lücke sich zeigte zwischen den 100 Meter hohen
Felsenwänden. Darum ist das Üchtland bis ins 15. Jahrhundert vollständig
deutsch geblieben, und die Saane bildet noch heute die Sprachgrenze.
Als Grenze der Alamannen sollte also nicht die Aare, sondern die Saane

und das rechte Ufer des Murtensees, die untere Broye, das Nordufer
des Neuenburgersees, die obere und untere Zihl und das südöstliche
Ufer des Bielersees auf den historischen Karten gezeichnet sein. Der
Flussname Zihl ist mhd. .also alamannisch. ,.Zil" bedeutet Grenze,
Zihl also Grenzfluss, wahrscheinlich ursprüglich Zila, Grenzwasser,
denn noch in Tschudis Schweizerkarte heisst sie franz. Thiela. Auch
beim Flussnamen Broye, deutsch „Bruch", Sumpfgewässer, wird
der letztere Name der ursprüngliche sein. Die Sense kommt als
Sensenbach auch im Schwarzwald vor und wurde französisiert Singine,
die Ägeren französisch Gérine umgetauft.

Literatur.
Die Vögel und ihre Welt. Von EugeneRambert und L. Paul

Robert. Bern, Biel, Zürich, Ernst Kuhn.

Der vorliegende Oktavband ist die Neuausgabe des ausgezeichneten

Anschauungswerkes, welches im Jahre 1877 mit Subvention
des eidg. Departements des Innern in den Schulen verbreitet wurde,
und das wohl noch da und dort vorhanden sein dürfte, nämlich „Die
nützlichen Vögel" von Paul Robert. Die meisterhafte Vollendung,
mit welcher der berühmte Neuenburger Künstler die Vögel in ihren
charakteristischen Stellungen und mit der zugehörigen Umgebung
dargestellt, hat durch eine Neubearbeitung sowie durch die
vervollkommnete Technik des Farbendruckes noch gewonnen. Eine wertvolle

Bereicherung bildet der Text von Eugène Rambert, ehemals

Professor der Literatur in Lausanne. Seine kurzen Schilderungen
von Wesen und Charakter, Aufenthalt und Lebensweise der
dargestellten Vögel sind ebenfalls kleine Kunstwerke, auch in ihrer
Übertragung ins Deutsche.
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Den Zwecken des Schulmuseums entsprechend wurden die Bilder
auf Einzelkarton gezogen und können aufgestellt werden.

Die Singvögel der Heimat. Von 0. Kleinschmidt. Leipzig,
Quelle, Meyer.

Dem Bobertschen Werk ähnlich, etwas kleiner im Format, jedoch
mit zahlreichen biologischen Angaben, welche das erstere in mancher

Beziehung ergänzen. Dr. H. B.

Neue Zusendungen 1920.

Eidgenössische Zentralbibliothek Bern:
Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Auslande im Jahre

1918. I. und II. Teil.
F. Bühlmann:

F. Bühlmann : Das Landgericht Konolfingen zur Zeit des Überganges
und der helvetischen Republik, 1919.

Eidgenössische Zentralbibliothek Bern:
Bolletino officiale del ministro dell' istruzione pubblica. Roma 1919/20.

2 Jahrgänge.
Schweizerische Handelsstatistik. Jahresbericht 1918.

L'instruction publique en Suisse et dans les Etats balcaniqucs, par
D. Micheff.

Washington. Monthly record of cnrrent educational publications. Feb-
ruary 1919.

Washington. School life. February 1919.
Honduras : La ensenanza primaria. Ano VI. Nr. 46.

Karl Frey: Worte der Trauer und der Erinnerung.
Kantonales statistisches Bureau Bern:

Landwirtschaftliche Statistik des Kantons Bern, 1916 und 1917.

Staatlicher Lehrmittelverlag Bern:
Glossaire des Patois de la Suisse romande, 1919.

Deputation für die städtischen Fach- und Fortbildungsschulen, Berlin:
Bericht über das städtische Fach- und Fortbildungsschulwesen, 1917.

Direccion de ensenanza. primaria y normal:
Anales de instrucción primaria.

Schweizerische Frauen-Fachschule Zürich :

31. Jahresbericht, 1919.

Staatlicher Lehrmittelverlag Bern :

Repüblica Orientai del Uruguay : Anales de instrucción primaria.
Board of Education, London :

Suggestions in regard to games.
Eidgenössisches Statistisches Bureau:

II. Anbaustatistik der Schweiz, 1919.

Tokyo Educational Museum, Japan:
Short account of the Tokyo Educational Museum, 1919.

Eidgenössische Zentralbibliothck Bern:
Bulletin administratif du ministère de lïnstruction publique, 1918 und

1919.
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